
Bilder sind nur dann etwas wert, wenn man
sie in der Hand halten kann.

Sagt Joel Meyerowitz.

Darum dieses Buch. Für mich. Und wer
sonst noch alles reinsehen will …







Vorige Doppelseite: Mein Foto
Edward Hopper wasn’t here
wurde am 15. August 2020 in die Galerie der LEICA FOTOGRAFIE INTERNATIONAL in der Kategorie Europa aufgenommen.

Willst Du eine ehrliche Antwort? Habe ich mir
gedacht. Die Antwort ist so einfach wie banal.

Ich fotografiere weil ich Bestätigung und Aner-
kennung suche. Wie die meisten Menschen will
Ich Likes und Lob. Ich will, das Menschen meine
Bilder mögen. Und ich will das sie mich bitten
ein Bild kaufen zu dürfen, drucken zu dürfen,
und mir dafür Geld geben.

AmMeisten aber möchte ich, das ein Bild von
mir „bleibt“. Ich will, das Leute eines meiner Bil-
der sehen und denken, das kenne ich! Von wem
ist das noch gleich? Ach ja, der. Und das gerne
über meinen Tod hinaus.

Wie einer das erreichen kann? Das ist nicht
schwer. Einfach ein Bild machen das Menschen
berührt. Ein Bild machen das ihnen einen Blick

in eine Welt erlaubt die sie kennen, aber so nie
gesehen haben. Ein Bild das ihnen etwas zeigt
was sie vorher nicht wussten. Ein Bild das sie
verwenden können wenn sie ein Gefühl bezeich-
nen wollen.

Ein Bild also, das etwas darstellt, was auf dem
Foto gar nicht sichtbar ist, ja gar nicht abgebil-
det werden kann. Bis sie es in diesem einen Bild
erkennen, sehen, begreifen. So ein Bild muss das
sein.

Und darum gehe ich los, mit meiner Kamera und
diesem Anspruch, dem ich jedes Mal nicht ge-
recht werde. Und dann gelingt ein Foto, das
zeigt einen winzigen Abglanz von diesem einen
Bild — Diesem Bild das bleibt, das bleiben wird.

Das erfüllt mich mit Mut weiter zu machen.

Warum ich fotografiere?

„
Deine ersten 10.000 Aufnahmen sind die schlechtesten.

Henri Cartier-Bresson





















„Ein gutes Foto ist eine
faszinierende Kombination
aus Wissen, Können, Technik,
Glück und der Gunst höherer
Mächte in einem vorbeieilenden,
kurzen Augenblick.“

Hannu Hautala


